lährl, 825 Mk., monatl. 275 Mt. 

Bammer 20 Mk. Bei 
at der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zei 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


Nr. 59. 
Polen und Frankreich. 


Herr Skirmunt hat vor wenigen Tagen im polniſchen 
Geſandtſchaftsgebäude in Paris verſchiedene Vertreter der 
i nzöſiſchen Preſſe empfangen und ihnen fein außenpoli⸗ 
20 tiſches Programm entwickelt. Der Herr Miniſter verwies 
auf die neue Bündnispolitik der Regierung, betonte ihre 
friedlichen Abſichten und behandelte dann ausführlich das 
kuſſiſche Wiederaufbauproblem, zu deſſen Löſung von polni⸗ 
N Seite weniger der Kapitaliſt als der Ingenieur be⸗ 
rufen ſei. Zum Eingang und Schluß feiner großen Rede 
bekannte ſich der Miniſter von neuem zum Vertrag von 
Berſailles und zu ſeiner Lehnstreue gegenüber Frankreich. 
Auf dieſen beiden Pfeilern ruhe die polniſche Politik gegen⸗ 
über allen Nachbarn in Oft und Weit, 
2 Es gibt Männer in Polen — und ſie gehören nicht nur 
reifen des deutſchen Volkstums an —, die ſich für die junge 
5 Mepustie eine beſſere Baſis vorſtellen können. Wer nüchtern 
die Lage betrachtet und nicht von Paris „träumt“, wie das 
Herr Skirmunt von ſeiner eigenen Perſon behauptet, der 
1 ſieht zunüchſt, daß Warſchau eine Umſchlagsſtelle auf dem 
deraden Wege Berlin Moskau iſt. In dieſen Städten iſt 
von einer Freundſchaft mit Frankreich nicht die Rede, und 
vom Verſailler Friedensvertrag iſt man gleichfalls weder 


im Kreml, noch in der Wilhelmſtraße erbaut. Wer ein Ge⸗ 


t eröffnet, ſucht zunächſt mit den Käufern und Lieferan⸗ 
ten der Nachbarſchaft in ein gutes Verhältnis zu kommen 

und denkt erſt in zweiter Linie an den Händler in Paris, 
\ der vielleicht im Augenblick kapitalkräftiger iſt und immer 
nach der neueſten Mode lebt, aber gerade mit jenen Nach⸗ 
sche in erbitterter Fehde liegt, die man als dauernde Ge⸗ 
Ghäftsfreunde nötig bat, ſoll die Firma nicht doch eines guten 
Tages ihren Bankerott erklären. Im Leben der Völker 
geht es nicht anders zu, und die Geſchichte iſt reich an Bei⸗ 


eiten geſteltt find, 

Frag polniſch⸗franzöſtſche Freundſchaft iſt uralt. Sie 
5 iert nicht erſt von den Zeiten der polniſchen Emigration 
9 = vorigen Jahrhunderts. Sie tauchte ſchon vorher auf, 
Venn ſich der polniſche Staat mit dem deutſchen oder dem 
. zuſſiſchen Nachbarn überworſen hatte. Ste trug immer 
* en guten Teil der Schuld am Unglück der polniſchen 


g Be Blut, feine ganze Seele dieſer Allianz zum Opfer, 
ttets wurde er enttäuſcht. Oder glaubt jemand unter uns, 
N Hi Frankreich fih in der Oberſchleſien⸗ und Wilnafrage auf 
Die polniſche Seite geſtellt hätte allein um des ewigen Bundes 
mit dem Weißen Adler willen? Glaubt jemand, daß in der 
Stunde der Gefahr die politiſchen Leiter am Quai d' Orſay 
denau fo freudig ihre eigenen Rentnerſöhne dieſer Freund⸗ 
daft zum Opfer bringen werden, wie das die polnischen 
' err vor hundert Jahren mit ihrem Leben auf Frank⸗ 
12 3 in allen Ländern der Welt getan 
J r 2 
t 8 Wir glauben nicht daran. Wir ſehen, wie teuer ſich 
N tanfreich feine gegenwärtige Hilfe bezahlen läßt, die ſelbſt 
1 ſchlecht bewertet wird, daß die polniſche Markwährung 
zum Aſchenbrödel unter den Valuten geworden iſt. Schon 
die Ausſicht auf eine engliſche Anleihe hat die Polenmart 
vtwas gehoben; ſollte uns dieſer Wertmeſſer nicht klüger 
6 werden laſſen? 
Be 5 In Warſchau wird fetzt ein Fonds für die Errichtung 
8 A Denkmals gefammelt, das der pol niſch⸗franzöſtſchen 
1 den undſchaft zum ſteinernen Sinnbild werden ſoll. Es wird 
a 188 heldenhaften Joſef Poniatowski darſtellen, der in der 
blſter bei Leipzig feinen Tod fand, nachdem er ſein ganzes 
eben hindurch zum größeren Rubme Frantreichs zu 
NER en und zu fiegen wußte. Gewiß, der große Korſe hat 
er noch kurz vor ſeinem Tode den Marſchallſtab verliehen, 
ir hat ihn geſchätzt wie alle polniſchen Legionäre, die er als 
1. ite ſetner großen Armee bezeichnete. Aber ebenſo kon⸗ 
I eit enttäuſchte der franzöſiſche Kaiſer die Hoffnungen 
5 a polniſchen Nation. Man ſolle nicht von ihr reden, fie 
dusnutzen, mit ſchönen Worten vertröſten und — totſchwei⸗ 
en, ſo lauten Napoleons eigene Worte. 
fir Das Poniatowstte Denkmal in Warschau — ein Symbol 
mine polniid-fransöfiihe Frenndſchaſt aller Zeiten. Werk. 
Nrdig nur, daß der Zar mit dieſem Frankreich verbündet 
Be daß Pilſudskis Legionäre auf der Seite der Feinde 
0 * hfreichs für Polens Freiheit kämpfen mußten. Rings 
. Warſchau jedoch bis an die öſtlichſten Grenzen der pol⸗ 
aden Republik liegen die deutſchen Soldaten begraben, 
3 Tod Polen ſein Leben verdankt. Wer ſetzt ihtem 
5 ein Denkmal? Hat Frankreich etwa am 5. November 
Bar das ſelbſtändige Polen proklamiert, haben franzböſiſche 
8 uleute die Kirchen und Häuſer unſerer Städte gebaut? 
brachte Frankreich den eiſernen Pflug in das ungerodete 


. und die chriſtliche Lehre zu ſeinen heidniſchen Be⸗ 


nern? Schlagt in alten 


820 Mk., monatl. 275 Mk. J 


In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 

zugspreis: een Dlerteliähel. 750 Dit. monatl, 250 IE. 

In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutih, — 

höherer Gewalt, eee nes ee oder Ausſperrung 
u 


ng oder Rückzah 


len dafür, daß ſchöngebaute Pfeiler ſtürzen, ſofern ſie 
feſt auf den Boden der naturgegebenen Notwendig | 


ation. Immer gab der Pole, feinen „Träumen“ folgend, 


wird im Miniſterium durch Herrn Dzieduszyeki 
werden. } 


nommen. Art. 7, der die Dauer der Militärdienſtzeit len 


n Geschichten üchern nach, überall 
ihr den Deutſchen finden, vielleicht noch den 


in Polen 


n den 
Bei Poſtbezug viertel⸗ 


Einzel. Ausland und 


ung des Bezugspreiſes. 


Italiener, aus deſſen Blut der erinnerungswürdige Jaoſef 
Poniatowski ſtammt. Die Pfeiler der polniſchen Republik 
ſind in gotiſchem Stil gebaut. Daran wird nichts geändert, 
wenn man ihren Wert leugnet, wenn man Goethes Namen 
aus den polniſchen Straßen verbannt. Dieſe Pfeiler haben 
bereits Jahrhunderte überdauert; ſie zeugen auch weiter 
für ihren Wert. * 


Republik Polen. 


Aus dem Seim. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 5. April. (Tel.) Mit den erwarteten großen 
politiſchen Debatten über die Regierungsexpoſés Poni⸗ 
kowskis und Michalskis wurde auch geſtern noch 
nicht begonnen. Die Tagesordnung zeigte nur Punkte von 
nachgeordneter Bedeutung. Die meiſte Zeit der langen 
Sitzung nahm die Diskuſſion über die Ordnung e 
ländliche Gemeinden in Anſpruch. Dieſe Debatte 
wie alle übrigen Vorlagen nahmen das Intereſſe des Hauſes 
nur gering in Anſpruch, das mit großer Spannung den 
letzten Punkt der Tagesordnung erwartete. Dieſer brachte 
angeblich ſchwere Mißbräuche bei galiziſchen Waldverträgen 
und bei dem Verkauf des Gutes Dolida an eine polniſch⸗ 
amerikaniſche Volksbank gerichtete Interpellation, 
die innerpolitiſch dadurch von beſonderer Bedeutung iſt, daß 
die Schwere der Vorwürfe ſich gegen die führenden Mit- 
glieder der Witos partei richtet. Die ausgedehnte und 
vielfach leidenſchaftlich geführte Debatte dauerte bei Abgang 
dieſes Berichtes an. 0 

Abreiſe der polniſchen Genna⸗Delegation. 

Tu. Warſchau, 4. April. Die polniſche Delegation für 
die Genua⸗Konferenz wird am kommenden Freitag 
Warſchau verlaſſen. 

Jodko reift doch nach Genna. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchan, 5. April. (Tel.) Entgegen den bisherigen 
Annahmen wird der Geſandte Jodko mit den übrigen 
Mitgliedern der polniſchen Delegation nach Genua reifen. 

Der deutſche Geſandte in Warſchau beſtätigt. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 5. April. (Tel.) Die polniſche Regierung 


hat dem neuen deutſchen Geſandten in Warſchau Rauſcher 


ihr Agrement erteilt. g i 
Ein polniſcher Konſul für Eſſen. 


Tu. Warſchau, 4. April. Der ſtellvertretende Direktor 
der Verwaltungsabteilung im Außenminiſterium iſt zum 
Konſul der Republik Polen in Eſſen ernannt worden. Er 
erſetzt 


Franzöſiſche Auszeichnung für Skirmunt. 


Paris, 3. April. Die Regierung von rankreich hat 
dem polniſchen Außenminiſter Skirmunt das große 
Band der Ehrenlegion verliehen. Der Sekretär des 
rer Skowronski erhielt das Kavalier⸗Kreuz der 

egion. 5 


Die Übernahme des Wilnagebietes verſchoben. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 5. April. (Tel.) Die zur Feier der Über⸗ 
nahme der Staatsgewalt im Wilnagebiet vorgeſehenen Fe = 
lichkeiten, die in Anweſenheit Ponikowskis 
Wilna ſtattfinden ſollten, wurden auf den 19. d. M. ver⸗ 
ſchoben. Es iſt noch ungewiß, ob die polniſche Regierung 
ſchon vor dieſem Akte das Projekt der autonomen Ver. 
faſſung für das Wilnaland im Seim einbringen wird 
oder ob dieſe Frage noch vertagt bleibt. f 


Eine polniſche Note an Litauen. 


Tu. Warſchan, 4. April. Der Aupenminifter har am 
letzten Sonnabend eine Berbalnote an das litauiſche 
Außenminiſtertum gerichtet, indem er der Kownoer Regie⸗ 
rung vorſchlägt, Verhandlungen über eine Poſt⸗ und 
Telegraphenkon vention zu be n. BE 
Konvention, fo heißt es in der Note, würde keinesfa 
irgendwelche Konſequenzen politiſcher Natur zur Folge 


Beginn ber polniſch⸗Danziger Verhandlungen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktton.) 


Warſchau, 5. April. (Tel.) Geſtern haben bier die 3 
niſch⸗Danziger Verhandlungen über die Faben des Ver⸗ 
kehrs mit Mon opolwaren und Valnten zwiſchen 
Danzig und Polen begonnen. Der Danziger Senat iſt ver⸗ 
treten durch die Senatoren Pertus, Kraefft, ferner durch 
Derzewski und Bock, auch Sachverſtändige nehmen an den 
Verhandlungen teil. 


Neue polniſch⸗iſchechiſche Beratungen. 
Tu. Warſchau, 4. April. Die Arbeiten der polniſch⸗ 
der 


Kar m 


tſchechiſchen Kommiſſion, die fich insbeſondere mit 


Frage der Minderheiten beſchäftigen wird, innt 
am 27. April in Warſchau. ln a 
Die zweijährige Dienſtzeit in Polen. 


Warſchau, 4. April. Der Heeresausſchuß des Sejm hat 
bekanntlich in 2, und 3. Leſung die Art. 7, 8, 9 und 10 des 
Geſetzes über die allgemeine Militärdienſtpflicht ange⸗ 


ſetzt, lautet folgendermaßen: „Die Militärdienſtzeit, ſofern 
ſie nicht durch dieſes Geſetz anders beſtimmt wird, dauert 
1. beim W zwei Jahre, 2. in der Reſerve 
bis zum Ende des Kalenderjahres, in dem der Reſerviſt 
ein 40. Lebensjahr vollendet, 8, im Land 

Ende des Jahres, in dem der 


ſturm 
chtige 
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Bromberg, Donnerstag den 6. April 1922. 


bis zum 
ſein 50, 
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e Mk. — Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem * 
schriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunfts ebüßr 50 M 
keine Gewähr übernommen. 


46. Jahrg. 


Lebensjahr vollendet. Die Dienſtzeit bei der Kriegs⸗ 
marine wird durch ein beſonderes Geſetz beſtimmt. Art. 8 
ſetzt das militärdienſtpflichtige Alter auf 21 
Jahre feſt. (Das Jahr, in dem der Dienſtpflichtige ſein 
21. Lebensjahr vollendet.) Art. 9 handelt von den Aus⸗ 
ländern, die im Militäralter das polniſche Staatsbürger⸗ 
recht erworben haben. Art. 10 ſpricht von den Perſonen, 
die in der Republik Polen wohnen, aber keine Beweis⸗ 
dokumente über die Zugehörigkeit zu einem fremden 
Staate beſitzen. Die einen ſowohl, als auch die anderen 
ſind militärdienſtpflichtig. 


Eine perſiſche Delegation in Thorn. 


Thorn, 3. April. Hier iſt auf der Durchreiſe aus 
Warſchau nach Danzig die Delegation der perſiſchen Regie⸗ 
rung mit Ali Murat Khan eingetroffen. Die Perſer 
beſuchten das altertümliche Rathaus, das ſtädtiſche Muſeum 
und abends waren ſie bei einer Vorſtellung im Theater. 


Das Tabakmonopol. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt unſere Mitteilung, 
daß das Tabakmonopol im Sinne der Regierun vorlage 
vom Sejm angenommen worden ſei, verfrüht. ie Vor⸗ 
lage wird dem Sejm wahrſcheinlich erſt in der nüchſten 
Woche zugehen. Die Meldung über die Annahme der Vor⸗ 
lage wurde zunächſt von einem Poſener ſonſt gut orientier⸗ 
ten Blatt verbreitet, von dem wir nicht annehmen konnten, 
daß es die Begriffe „Aprilſcherz“ und „grober Unfug“ zu 
verwechſeln imſtande iſt. 


übergänge an der Danzig⸗polniſchen Grenze. 


Nach einer Mitteilung der Danziger Oberzolldirektion 
darf feit dem 1. April d. J. die Danzig⸗polniſche 
Grenze nur auf folgenden Wegen überſchritten werden: 
a) zu jeder Zeit: 1. Zoppot—Kl. Katz, 2. Renneberg— 
Eſpenkrug, 3. Goldkrug—Ramkau, 4. Karczemken—Ko⸗ 
koſchken, 5. Strippau—Neukrug, 6. Gr. Paglau— Schadrau, 
7, Golmkau—Golmkau, 8. Kohling—Mühlbanz, 9. Güttland 
—Schattkau, 10. Ließau—Dirſchau; b) in der Zeit von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, min⸗ 
deſtens von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends mitteleuro⸗ 
päiſcher Zeit (Art. 18 und 19 des Abkommens vom 24. Ok⸗ 
tober 1921): 1. Zoppot Adlershorſt (am Strande), 2. Zope 
not- Gr. Katz, Kahlbude—Lappin, 4. Kamehlen—Tiefen⸗ 


} 


3. 
7 85 Svohn. Marienſee, 6. Barenhütte—Neufietz, 7, Kgl. 


l- zen, 8. Sobbowitz.—Lichtenſtein, 9. Pleckel } 
Falkenau. Da Überſchreiten der Danzig⸗polniſchen 
Grenze an anderen Punkten iſt verboten. | 


Entlaſſung des Jahrgangs 1899. 


Das Kriegsminiſterium hat ein Projekt der Demo⸗ 
biliſierung der Mannſchaften des Jahrgangs 1899 aus⸗ 
gearbeitet. Der Befehl wird in dieſen Tagen ſämtlichen 
Generalkommandos zugehen. Demobiliſiert werden auch 
Soldaten dieſes Jahrgangs, die erſt kürzlich zum Heeres⸗ 
dienſt einberufen wurden. 


200 000 Arbeitsloſe in Polen. 


Warſchau, 4. April. Wie die Blätter melden, ſoll die 
der Arbeitsloſen in Polen 200 000 Perſonen betragen. 
Dieſe Zahl bedeutet gegen den Februar eine Steigerung 
um 75 Prozent. Ferner berichten die Blätter, daß die 
polniſche Regierung den Beamtenetat um 2 000 Perſonen 
vermindert hat. on dieſen Entlaſſungen entfallen allein 
auf die Bahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 12 000. 
Die Warſchauer Regierung erhofft von dieſen Entlaſſungen 
eine monatliche Erſparnis von 1% Milliarden Mark. 


Die große Rede Lloyd Georges. 


Der engliſche Premierminiſter bat das Unterhaus um 
ein Vertrauensvotum für Genua und führte zur Begrün⸗ 
dung folgendes aus: . 

In Genua will man zuſammentreten, um das Problem 
des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues Europas zu 
prüfen. Europa iſt der reichſte Kontinent. In Europa 
ſtehen die vollkommenſten Rüſtzeuge der Erzeugung der 
Reichtümer, in Europa ſteben die dichteſten Bevölkerungen 
mit den ausgedehnteſten Bedürfniſſen und den am höchſten 
entwickelten Mitteln, um dieſe Bedürfniſſe zu befriedigen. 
Dieſes gleiche Europa iſt aber auch verarmt und erſchöpft 
durch den verheerenditen Krieg, den die Welt je gekannt hat. 
Der internationale Güteraustauſch iſt desorganiſiert und 
weite Gebiete, von denen Europa zum größten Teil für feine 
Ernährung abhängig it, find heute vom kollektiven Handels⸗ 
leben ansgeſchloſſen. Die Nationen die ſicheigent⸗ 
lich helfen ſollten, um wiederaufzubauen, was zer⸗ 
ſtört wurde, find durch Argwohn und Befürchtun⸗ 
ae» voneinander getrennt. Große Armeen ſtehen auf 

iegsfuß, und die Völker ſchmachten unter der Laſt der 
Steuern. Die Konferenz von Genua iſt einberufen worden, 
um diejenigen Methoden herauszufinden, die am praktiſch⸗ 
ſten ſind, um aus dieſem allgemeinen Chaos die Ordnung 
und die Mittel für die Wiederherſtellung des Wohlſtandes 
hervorgehen zu laſſen. Welches find nun die beiden großen 
Fragen, die das Wirtſchaftsleben Europas beeinfluſſen: 
1. Diejenige der Grenzen und 2. diejenige der Reparationen. 
Was die erſte Frage betrifft, jo iſt zu ſagen, daß Elſaß⸗ 
Lothringen an Frankreich zurückerſtattet wurde. Das 
iſt eine Tatſache, die wirtſchaftlich betrachtet von heträcht⸗ 
licher Bedeutung iſt. Andererjeits iſt Polen wieder neu 
errichtet worden und bildet heute eine unabhängige natio⸗ 
nale Einheit. Schließlich hat man die Unabhängigkeit der 
flawiſchen Völker der früheren Donaumonarchie anerkannt. 
Das find die großen territorialen Anderungen, die in den 
Friedensverträgen begründet liegen. Gibt es einen ein⸗ 
zigen Mann im⸗Unterhauſe, der wünſchen möchte, dieſe drei 
territorialen Anderungen zu mißbilligen? Es hat keinen 
Wert, den Verſailler Vertrag zn kritiſieren, weil er 
neue Grenzen gezogen hat, wenn man nicht dazu bereit iſt, 
rund heraus zu erklären, daß gro Be Ungerechtig⸗ 
keiten begangen worden ſind. Zweifellos haben dieſe 
Veränderungen neue Komplikationen gebracht. Aber es iſt 


* 


* 
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klar, daß die Konferenz von Genua nicht dazu berufen fein 
kann um dieſe neuen Grenzen zu berichtigen. 
ber die Reparationsfrage iſt folgendes 
Br: Die Urſache der jämmerlichen wirtſchaftlichen Lage 
uropas tft oft den Reparations forderungen des Vertrages 
von 1919 zugeſchrieben worden. Allein man muß ſich davon 
Rechenſchaft ablegen, daß es nicht dieſe Verträge waren, die 
die Notwendigkeit der Reviſion begründeten. Man muß 
nicht aus dem Auge verlieren, daß etwas da iſt, was repa⸗ 
riert werden muß. Wenn man den Verſailler Vertrag ab⸗ 
ändert, ſo wird man dieſe Lage nicht abändern können. 
Man wird nur die Laſt von den Schultern Deutſchlands weg⸗ 
nehmen können, um ſie auf diejenigen Frankreichs, Eng⸗ 
lands und Belgiens zu bürden, beſonders aber auf die 
Schultern Frankreichs. Man würde eine Bevölkerung von 
60 Millionen entlaſten, um eine Bevölkerung von 40 Millio- 
nen damit zu belaſten. Immerhin ſind zwei Erwägungen 
zu machen, die wir uns gegenwärtig halten müſſen, wenn 
wir uns mit dem Reparationsproblem beſchäftigen. Die 
erſte Erwägung iſt die, daß, wenn wir jetzt darauf beſtehen, 
von Deutſchland Zahlungen zu erzielen, die ſeine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſo überſteigen, daß dadurch eine Kriſe provoziert 
wird, deren Opfer nicht allein das Deutſche Reich ſein 
wird. Die zweite Erwägung iſt die, daß die herabgeſetzte 
Leiſtungsfähigkeit nicht danach beurteilt werden kann, was 
ihm zu leiſten gegenwärtig möglich iſt in einem Zeitpunkt, 
wo Deutſchland gemeinſam mit dem übrigen Europa ver⸗ 
ſucht, ſich von den Folgen des Krieges zu erholen. Weder 
die eine noch die andere dieſer beiden Er» 
wägungen könne dem Urteil der Konferenz 
von Genua überlaſſen bleiben. Frankreich kann 
nicht auf Rechte verzichten, die es um den Preis von ſo viel 
Opfern erworben hat. Ich glaube nicht, daß es gerecht 
wäre, von Frankreich zu verlangen, daß es ſich dem Verdikt 
einer Konferenz unterwirft, auf der nicht nur Deutſchland 
und Sſterreich, ſondern auch die neutralen Staaten ver⸗ 
treten ſind. 

Nun das Programm der Konferenz: Man 
kann es dahin zuſammenfaſſen: Vertrauen, Kredit, inter⸗ 
nationale Wechſelkurſe, Transportweſen, Organtſation des 
Handels von Nation zu Nation uſw. Es haben mehrere 
Konferenzen ſtattgefunden, um dieſe Fragen zu erörtern, 
und zwar unter den Auſpizien des Völkerbundes. Sie wur⸗ 
den in Brüſſel, in Barcelona und in Genf abgehalten und 
haben gute Ergebniſſe gezeitigt. Welches Programm wird 
die Konferenz von Genua an aller erſter Stelle beſchäftigen? 
Dasfenige der Wiederinſtandſetzung des nötigen Rüſt⸗ 
geuges für ein richtiges Funktionieren des internationalen 
Handels. Die Unordnung iſt in einigen Ländern ſo groß, 
daß man zu den primitivften Methoden des Tauſchhandels 
zurückkehren mußte, wie er vor 1000 Jahren beſtand. Der 
internationale Handel machte im letzten Jahre nur 
50 Prozent desjenigen vor dem Kriege aus. Derjenige 
Deutſchlands hat ſogar nur 25 Prozent erericht. Frankreich 
ſtand etwas günſtiger da mit 60—70 Prozent, aber nur dank 
Elſaß⸗Lothringens. 

über die Beziehungen zu Rußland ſagte Lloyd 
George: Die Tätigkeit und das Dogma der Bolſchewiſten 
haben den gerechten Zorn der ganzen Welt erregt. Man 
muß aber nicht vergeſſen, daß Pitt, als er ſich vor ähnlichen 
Problemen befand, vor mehr als 100 Jahren ſich für den 
Frieden um jeden Preis mit Frankreich ausſprach, und zwar 
trotz der Terroriſten von 1792. Ich will in dieſer Frage 
offen zu Ihnen ſprechen. Solange nicht ein allge⸗ 
meiner und wirkſamer Friede beſteht, wird es 
uns nicht möglich ſein, die Wirtſchaftslage zu beſſern und der 
Arbeitsloſigkeit ein Ende zu machen. Solange nicht in allen 
Teilen Europas Friede herrſcht, ſolange find noch Störun⸗ 
gen zu befürchten. 


su 


Tu. London, 4. Aprll. Das Vertrauensvotum 
für Lloyd George wurde mit 375 gegen 94 Stimmen ae 
genommen. Ä 


Deutſches Reich. 


Dentichland und die Ukraine. 


Das Organ der ukrainiſchen Räteregierung in Charkow 
„Isweſtija“ begrüßt lebhaft den Entſchluß Deutſchlands, in 
Charkow einen diplomatiſchen Vertreter zu unterhalten. 
Beide Staaten können einander ſehr bedeutende wirt⸗ 
ſchaftliche Vorteile bieten. Nachdem die Rätenkraine 
ſich entſchloſſen habe, in Berlin einen beſonderen Vertreter 
u haben, folge nun Deutſchland dieſem Beiſpiel und ent⸗ 

C den Geſandten v. Hey, Zwiſchen Berlin 
und Charkow beſtänden alſo von jetzt ab vollkommen nor⸗ 
male wechfelſeitige Beziehungen. Die Gründu einer 
bdeutſch⸗eukrainiſchen Induſtriegeſellſchaft ſei 
kin weiterer Bewets dafür. a 


Drohender Landarbeiterſtreik in Weſtpreußen. 


Der Pommerſche Landbund verbreitet folgende Mit⸗ 
keilung: Am 26. März beſchloß eine Vertrauensmänner⸗ 
verſammlung des Chriſtlichen Zentralverbandes der 
‚arbeiter in Deutſch Krone den Streik. Der Grund zu 
dieſem Streik liegt darin, daß der Zentralverband durch 

ine Weigerung mit der dortigen wirtſchaftsfriedlichen 
darbeiterorganiſation gemeinſam zu verhandeln, ſich 
ſt von Tarifabſchlüſſen ausgeſchloſſen hat und nun 
urch einen Streik die Ausſchließung der wirtſchaftsfried⸗ 
lichen Organiſation vom Tarifvertrag erzielen will. Der 
Chriſtliche Zentralverband im Kreiſe Deutſch Krone umfaßt 
etwa 8000 Landarbeiter, während zu der wirtſchaftsfried⸗ 
lichen Organiſation nur wenige Hundert gehören. Zum 
Streik iſt es übrigens noch nicht gekommen, ein ſolcher kann 
auch vermieden werden, wenn die Bemühungen des Chriſt⸗ 
lichen Zentralverbandes, das Tarifabkommen mit dem 
Chriſtlichen Kreisbauernverein auch auf den Pommerſchen 
Landbund auszudehnen. Erfolg haben ſollten. 
1 


Unter dem Vorſitz des Außenminfſters Dr. Rathenau 
fand geſtern im Auswärtigen Amt eine Konferenz der 
für Genua verpflichteten deutſchen Delegierten ſtatt. 


Aus dem Bromberger Muſilleben. 


Konzert der großruſſiſchen Kapelle 
Stepanow in Bromberg. 


„Ei uchniem“ war das erſte Lied überſchrieben, ein Satz, 
der ſich nicht überfetzen läßt, eine Weiſe, die an der Wolga 
geſungen wird, wenn Schiffer ihre Laſten ſtromauf an Seilen 
ziehen. Doch was ſind Namen, was helfen Worte, wenn 
irgendwoher aus der Stevpe, aus dichtem Wald und unend⸗ 
licher Ebene Melodien zu uns getragen werden, die uns zu⸗ 
gleich fremd dünken und doch ſehr nah. Sie ſind am 
echteſten, wenn fie voll Heimweb find, oder wie der „Koly⸗ 
ſanka“ von Karkina von fo verzebrendem Feuer, als gäbe 
Mitiä Karamaſoff fein letztes Feſt, und vor der Tür war⸗ 
teten ſchon die harten Hände, die allem Feiern ein Ende 


u. 

Die Spieler waren vierzig DOffistere, Großruſſen, 
wie ſie mit Stolz betonen. Ihre heimatlichen Inſtrumente 
hat ein amerikaniſches Hilfskomitee in ihr Internjerungs⸗ 
lager geſandt. Nun ſpielen ſie meiſterhaft unter der Füh⸗ 
rung straffen, noch jungen Militärbeamten, der 


Land⸗ 


Es wurde beſchloſſen, drei Unterkommiſſionen für wirtſchaft⸗ 
liche, finanzielle und verkehrspolitiſche Fragen zu bilden. 

Die Bedrohung des Ruhrgebiets durch fran⸗ 
zöſiſche Beſetzungsabſichten nimmt von Tag zu Tag zu. In 
dem von Frankreich beſetzten Rheinland werden Truppen⸗ 
verſtärkungen erwartet; in der Umgebung von Koblenz wird 
bereits Quartier gemacht. 

Der preußiſche Landtag lehnte einen kommuniſtiſchen 
Antrag ab, den Hungernden in Rußland 20 Mil⸗ 
lionen Mark zur Verfügung zu ſtellen. Es wurde dagegen 
empfohlen, unverzüglich einer internatkonalen Hilfsaktion 
aller Kulturſtaaten beizutreten und dem Roten Kreuz zu⸗ 
gunſten der Wolgadeutſchen 5 Millionen Mark zu über⸗ 
weiſen. 


Uebriges Ausland. 
Der Papſt und Genna. Ne 

Nom, 5, April. (Eigene Drahtnachricht.) Wie verlautet, 
wird der Papſt an die Konferenz in Genua eine Note 
richten, in der er die Notwendigkeit der Völker⸗ 
verſöhnung betont. Der Weltfrieden könne nur, ge 
ſichert werden durch Einſchränkung der Rüſtungen 
und Verringerung des Hekreskontingents. 


Irrlicht oder Stern. 


Poincaré erklärte in einer Kammerſitzung, das 
Programm von Genua ſei ungeheuer. Es umfaſſe die 
Ausarbeitung eines wirtſchaftlichen Statuts für Rußland 
und den wirtſchaftlichen Wiederaufbau von ganz Europa. 
Alle Rechte, die nach dieſer Richtung Frankreich aus den 
Verträgen herleiten könne, müßten ebenſo reſpektiert wer⸗ 
den wie alle Machtbefugniſſe der Reparationskommiſſion. 
Nur unter dieſer Bedingung geht Frankreich nach Genua, 
aber nicht etwa deshalb, weil es dazu verpflichtet ſei, ſon⸗ 
dern weil es den Willen habe, mit den anderen Nationen 
an einem Werk zuſammenzuarbeiten, das nicht gefahrlos 
ſei. Darüber ſei er ſich klar. In Genua werde Frankreich 
verſuchen, dieſes Werk dauerhaft und wirkungsvoll zu ge⸗ 
ſtalten ()). Dr. Wirth habe dieſer Tage geſagt, ſeit der 
Intervention Frankreichs ſei der Stern Genua ein 
Irrlicht geworden. Vielleicht ſei dem fo, aber Irr⸗ 
licht oder Stern, Frankreich ftrebe immer dem 
Lichte zu. In Genua werde Frankreich der Finſter⸗ 
nis den Rücken kehren lalſo war es bisher dunkel!) 
und dem Licht entgegenmarſchieren. (Wir 
heißen euch hoffen!) 


Das geſamte portugieſiſche Kabinett hat ſeine De⸗ 
miſſion eingereich 

Die franzöſiſche Delegation für Genua be 
ſteht aus Barthou als Vorſitzendem, ferner aus Colrad, 
Picard, Seydour und Barrsre, dem franzöſtſchen Ge⸗ 
ſandten in Rom. 

In Amerika haben etwa hundert Vertreter der Groß⸗ 
finanz, darunter Warburg und Morgentau, eine nationale 
n zur wirtſchaftlichen Wiederherſtellung Europas 
ge 0 

In der neutralen Zone von Wladiwoſtok kam es zu 
ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen japaniſchen 
Truppen und der Roten Armee der Tſchita⸗ Republik 
des fernen Oſtens. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle ge attet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugelichert. 


Bromberg, 5. April. 


Verweigerung der Rückzahlung eines zu Unrecht 
erhobenen Steuerbetrages. 

Man ſchreibt uns: 

Am 27. September 1921 ſchloß der Deutfde Schul⸗ 
verein mit dem Beſitzer des Grundſtückes Fröhner⸗ 
ſtraße 13 einen Kaufvertrag, um einen Teil der von 
dem damaligen Stadtpräſidenten plötzlich auf die Straße 
geſetzten Schulklaſſen in dieſem Hauſe unterzubringen. 
Wie bekannt, iſt für einen ſolchen Kauf die Genehmi⸗ 
gung der für hier eingeſetzten ſtädtiſchen Kommiſſion er⸗ 
forderlich. Trotzdem dieſe Genehmigung noch ausſtand, 
drängte die Behörde kurz nach Abſchluß des Vertrages dar⸗ 
auf, daß die Wertzuwachsſteuer in Höhe von 
800000 Mark ſogleich gezahlt würde, obwohl 
nach dem hier noch geltenden Geſetz eine Wertzuwachs⸗ 
ſteuer erſt ein Jahr nach Übereignung hätte gezahlt wer⸗ 
den brauchen. Um keine Schwierigkeiten zu bereiten, wurde 
die Wertzuwachsſteuer tatſächlich auch am 22. Oktober 1921 
an die Stadthauptkaſſe gezahlt, einige Wochen darauf aber 
ſeitens des Magiſtrats mitgeteilt, daß die Genehmi- 
gung des Kaufvertrages nicht erteilt würde, ohne daß 
irgendein Grund dafür angegeben wurde. Auch eine Be⸗ 
ſchwerde bei der Wojewodſchaft wurde ohne Angabe von 
Gründen endgültig abſchlägig beſchieden. Hiermit wurde 
der Vertrag hinfällig, und jo hatte der Iverein einen 
Anſpruch darauf, die ihm vorzeitig abgenommene Wert⸗ 
zuwachsſteuer nunmehr zurückznerbalten. 

Trotz aller Bemühungen iſt es bisher nicht ge⸗ 
lungen, dieſen Betrag wieder zubekommen. 
Selbſt eine Beſchwerde an den ſtellvertretenden Stadtpräſi⸗ 
denten hatte nur das Ergebnis, daß eine Mitteilung dahin 
erfolgte, der Wojewode wäre um Entſcheidung in dieſer 
Angelegenheit angerufen worden; bis dieſe gefällt wäre, 
könnte die Rückzahlung nicht erfolgen. Auf Grund welcher 
Rechtsauffaſſung oder welchen Geſetzes der Woſewode eine 
Entſcheidung zu fällen hat, dürfte ſelbſt dem ſpitzfindigſten 
Juriſten unmöglich ſein, feſtzuſtellen. Es iſt geradezu un⸗ 
faßbar, daß der Magiſtrat der Stadt Bydgoszez ſich er⸗ 
laubt, widerrechtlich die Wertzuwachsſteuer zurückzuhalten, 
nachdem er ſelbſt den Kauf des Grundſtückes unmöglich 
gemacht hat. Entweder herrſcht in der Kaſſe der Stadt 


erſten bis zum letzten ſcharf 


ſeine Mannſchaft vom 
im Auge behält. Die Balalaika kann ganz art und leiſe 
werden, dann ſingt an der Wolga die Mutter ein Wiegenlied. 
Sie kann auch weinen, dann iſt das Kind wohl tot. Und 


endlich jubelt ſie und wird ſehr laut, wenn die Burſchen im 


Dorf mit den Mädchen tanzen, wenn der eine von ihnen 
die Geliebte freit. Das alles kann die Balalaika fingen. 

Oft hält ein jäher Ruck die wirbelnden Läufe auf. Man 
tanzte kaum; jetzt wird die Stimmung ernſt und ſchwer. 
Der eine denkt an ſein Dorf; vielleicht liegt es in Trüm⸗ 
mern. Der andere denkt an Freunde, die längſt verhungert 
und erſchlagen find, Der dritte ſingt vom gefangenen Kaiſer 
und denkt an des letzten Zaren Ende. Aber immer von 
neuem — mögen nun ruſſiſche Volkslieder, oder die Meiſter⸗ 
werke anderer Völker laut werden — löſen ſich Sehnſucht 
und Schwermut in Stille oder in hellem Frohlocken auf. 
Dann öffnen ſich die verſperrten Tore zur Heimat, die in 
der Ferne nur größer wird, im Leid noch heiliger, die 
man niemals verliert, ſolange man auf ihrem Inſtrument 
von ihrer Schönheit ſingen kann. 

„Wenn der Herr die Gefangenen Btonz erlöfen wird, 
daun werden wir fein wie die Träumenden“ — jo beginnt 
das älteſte Emigrantenlied, und die Edda fällt ein: „Wenn 


Gebiete 


eine ſolche Ebbe, daß fie nicht in der Lage iſt, einer em 


oder es wird hier nach beſonderen Stadtgeſetzen re 
Jedenfalls ſcheint 
dieſes unbegreifliche Verhalten, 


artigen moraliſchen Verpflichtung umgehend nachzukommen, 
55 


es doch erforderlich zu ſein, 


geg 
das jedem ordentlichen 


Geſchäftsgebahren Hohn ſpricht, die Hilfe der Ge⸗ 1 


richte anzurufen. 


Der Verband der deutſchen Güterbeamten 
für Polen 


— am Sonntag im Evangeliſchen Vereinshauſe 
ofen 
die ſich eines guten Beſuches zu erfreuen hatte. Nach einer 
Begrüßungsanſprache des Vorſtitzenden 
Wierzonka erſtattete der Geſchäftsführer Dr. Wagner 
den Jahresgeſchäftsbericht, aus dem hervorging 
daß die Tätigkeit der Bezirksvereine im Berichtsjahr IH 
lebhaft war. Der Umſatz an Textilwaren uſw. inner 


des Verbandes betrug rd. 3 Millionen Mark. Diefe Waren * 


können nicht nur in Poſen, ſondern auch bei den Zweig⸗ 
ſtellen gekauft werden. Zur Legitimation beim An af 
ſollen Mitgliedskarten ausgegeben werden. Die Stellen 
vermittlung hat der Arbeitgeberverband erledigt. Der 
Verband hat eine Stiftung von 46000 Mark vom Beamten⸗ 
wohlfahrtsverein übernommen. Es konnten auf dieſe Weiſe 
verſchiedene Witwen mit beſcheidenen Beträgen unt 
ſtützt werden. aus 
Redner erſtattete ſodann den Rechnungsbericht, 
dem hervorging, daß nach Abzug der Ausgaben von den 
Einnahmen nur 546 Mark als Überſchuß verblieben find. 
Hierauf ſprach Tierzuchtdirektor Dr. 5 
Poſen über „Tierzüchteriſche Tagesfragen“ 1 
Hauptgeſchäftsführer Kraft über die Organifati® 
der Landwirtſchaft in Polen. Seinem Vortrag 28 
nehmen wir folgendes: Jeder deutſche Landwirt müßt 
einem Bauernverein angeſchloſſen fein. Der Hau y 
verein hat die Hauptgeſchäftsſtelle in Poſen und 13 
jedem Kreiſe eine Zweigſtelle. Der Arbeitaeberverba 
befaßt ſich auch weiterhin mit der Stellenvermittlung. 
Hauptverein umfaßt u. a. eine Meliorations“, eine Obſtbau⸗ 
beratungs⸗, eine Pflanzenſchutzſtelle und eine P 
abteilung. Wanderkurſe von mehrwöchiger Dauner 
lebhafte Beteiligung. Zahlreiche Vorträge in den 
einen, Lehrlingsprüfung uſw. werden abgehalten. 5 
Hauptverein beſchäftigte ſich u. a, mit der Frage der 
treideablieferung und handelte fo im Intereſſe der deutſchen 
Landwirtſchaft. Er arbeitet mit den volniſchen Behörden 
Vertreten iſt der Hauptverein in der Spiritus⸗ und tm der 
Zuckerorganiſation. Der Hauptverein befaßte ſich mit den 
Angelegenheiten der verſchiedenen 
Intereſſengruppen, fo der Anſiedler, der Domänenpächter, 
und auch der Güterbeamten. 1 
Es folate eine Ausſprache, die namentlich die Frage 
der landwirtſchaftlichen Lehrlingsprüfung eingehend de 
örterte. Auf Antrag des Zweigvereins Jarotſchin wurd. 
der Fahres beitrag auf 1000 Mark für ſelbſtindig 
Beamte, auf 500 Mark für jüngere Beamte und 200 15 
für Lehrlinge erhöht. Der Einführung von Mitglieder 
karten wurde zugeſtimmt. Schließlich wurde noch * er 
Geſchäftsführer Friederiei über den Stand der landm 5 
schaftlichen Tarifverhand lungen berichtet. Der 
Tarif, von dem bisber nur acht unweſentliche Fragen tte 
genommen worden ſind, wird vorausſichtlich um die Mi 
dieſes Monats fertiggeſtellt ſein. 5 


— 3 


5 Das Etatsjahr der Kommunen. Nachdem ber Stag 
ſchon am 1. Januar 1921 das Kalenderjahr als Etats⸗ 
jahr des Staatsbudgets feſtgeſetzt hat, hat der Woſewe 
in Anbetracht deſſen, eee 
tunen eng mit der des Staates, ganz beſonderz auf dle 
er Steuer, verknüpft iſt, empfohlen, daß auch N 

ommunalbehörden und Gemeinden dieſem Beiſpiel folgen, 

den Landgemeinden hat der Bromberger Staroſt eine 971 
fügung in dieſem Sinne zugehen laſſen. Für das Fahr 1 
wird der Etat für drei Vierteljahre, vom 1. April bis 31. gr 
zember aufgeſtellt und von 1922 an gilt das Kalenderfa 
als Etatsjahr. 

8 Mit den neuen Mietſätzen ſtehen wir heute, nach u 
alnn des zweiten Viertelſahrs, genau auf demſelbe note 
Punkt“ wie vor einem Viertelſahre. Genau mie dama 
gingen allerlei Gerüchte und Vermutungen über die 
läſſigen Mieterhöhungen herum, genau wie damals ha n 
auch jetzt manche Hausbeſitzer geglaubt, endlich die Miet 75 
um das fo und ſovielſache des Friedensbetrages ſteigern 05 
dürfen, und genau wie damals dürfen fie es auch heute no 
nicht. Denn der Sejm hat in dem abgelaufenen Viert 


vorbereitenden Ausſchüſſe Mitteilungen gebracht 
aber der Seſm als ſolcher hat ſich mit dem neuen Geſetz de 
her noch nicht befaßt. Die ſteigende Ungeduld der Haun 
und Grunzbbeſitzer iſt Leicht erklärlich und ſehr berechtt 
denn während der ganzen „Schwebe“ Zeit verſchärfen 
infolge der inzwiſchen immer noch höher geſtiegenen Ten“ 
rungswelle die ohnehin ſchon großen 
den tatſächlich beſtehenden Mieten, wie fie durch das Geſe 
vom 20. zember 190 feſtgelegt find, und der gelplich 
Belaſtung der Hausbeſitzer. Die Angelegenheit wäre a 
weſentlich dringend genug, um endlich die für beide Parteien, 
Hausbeſitzer und Mieter, gleich wichtige Entſcheidung 
bringen. Aber, wie geſagt: Es ſteht auch heute noch ale | 
auf dem alten Fleck — Bei der Einbringung der Dan 
wurde denn doch in flotterem Zeitmaß gearbeitet, fehr vie 
Leidtragenden eigentlich gar zu ſchnell. Da war aber 

der Staat felbſt der Geldnehmer! » 
VVV ent 
Kulturpflanzen iſt bekanntlich ein ſehr wichtiger Fa 

für die Erzielung von Höchſternten. Der Landwi kte 
daher dauernd den Geſundheitszuſtand feiner Kultuxobſe * 
im Auge behalten, um gegen Schädlinge rechtzeltig 175 
ſprechende Maßregeln ergreifen zu können. Naturgente⸗ 
ſetzen dieſe eine einwandfreie Kenntnis der Krank 


urſachen voraus. Der Hauptverein Deutſcher 


als manche Waffe aus Stahl. Es iſt kein Zufall, 

erſte Miniſterpräſident Polens ein Menuett zu komponier 

verſtand. Wer die Gewalt dazu hat, hüte ſich, den 

ſchen die Heimat zu nehmen. Ihre Lieder könnten ten⸗ 

Funken entfachen, von dem Mickiewicz in feiner „Toten 

feier“ ſpricht. ict 
n 


Im großen Konzert der Völker — wer denkt 
daran im Land zwiſchen Duſepr und Oder, das in bun 
Dipfait Menſchen verſchiedener Art und Sprache. ge 
ſchließt, — darf keine Saite ſpringen durch Kälte oder und 
walt. Vielmehr ſoll jeder fein eigenes Spiel treiben eite 
darin ſein beſtes geben: der eine auf der Geige, der zw 68 
auf der Balalaika, der dritte endlich auf Sehaftian Bade 
gewalliger Orgel, auf der des Meiſters Schöpferfreng 
notifhe Bögen und Pfeiler in den Himmel trieb. ent 
großen Konzert der Völker ſtimme jeder fein Inſtrumzte 
und achte auf den Dirigenten, deſſen Name „der bemi! 
Wille in der Weltgeſchichte“, oder „Gott“, 
ausſprechlich iſt. Dann wird das 
geſungen werden, deſſen Muſik nichts mehr vom 
Frieden und der un verlorenen Heimat treunt. 


oder ganz, lied 


feine Jahres⸗Hauptverſammlung ab, 
Wiesner 


daß die Wirtfhaft der Geräfivermae 


ben 


reibt 
Der Geſundheitszuſtand unſerer tandmirtfehaftlichln 


letzte Emigraneoigen 
. 


landwirtſchaftlichen 
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an⸗ 1 


1 
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10 


el⸗ 7 
jahr immer noch nicht die Zeit gefunden, das neue Mietseler 25 
zu erledigen. Zwar find mehrmals über die Beſchlüſſe — 1 


Spannungen zwicheg 5 
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1 Der Ober förſter. 
* 7 
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Donnerstag, den 13. 2. 


1 Paar faff neue Pierdegeichiere | 


Deuernvereine hat nun in Verbindung mit dem 
Deutſchtumsbund Netzegau eine derartige Unter⸗ 
5 chungsſtege (Hauptverein Deutſcher Bauernvereine, 
9 lung Pflanzenſchutz, Bromberg, ul. 20, Styeznia 1920 r. 
Ri 37) neu geſchaffen, die alle Unterſuchungen von 
anzenkrankheiten, von Sämereien, Gras- und Heu⸗ 
une auf giftige Futterbeſtände, Hausſchwamm nf, 
ausführt. Es liegt im eigenſten Intereſſe der Landwirte, 
gehe der genannten Pflanzenſchutzſtelle einen möglichſt weit⸗ 
enden Gebrauch zu machen, zumal die Unterſuchungs⸗ 
übten relativ gering find. 
An Eine große Anſiedlerverſammlung von etwa tauſend 
Anſtedlern tagte am Montag in Poſen. Sie war vom 
N ſiedler Hörner in Ehludowo im Kreiſe Poſen⸗Weſt zu 
8 fein Zwecke einberufen, die Notlage beſonders der An 
Be: zu beſprechen, die ihre Kündigung erhalten 
na en und mithin vorausſichtlich zur Abwanderung 
. dad Deutſchland gezwungen ſind. Der Einberufer betonte, 
Sd Angefichts der Lage der Anfiedler dieſe ſich im Wege der 
Deu ditbilfe zu einem Anſiedlerbunde nach dem 
1 in Pommerellen beſtehenden Vorbilde organifieren 
deten, um den hier Abwandernden drüben hinreichendes 
pedlungsland zu ſchaffen. In der ſehr ausgedehnten Aus⸗ 
0 Bde trat ein großer Teil der Redner den Ausführungen 
8 Einberufers bei, während Dr. Scholz, ſowie Angehörige 
Anſtedlungsausſchuſſes beim Deutſchtumsbunde darauf 
nweiſen, daß das erſte Ziel der Anſiedlerbewegung das 
ei halten an der heimatlichen Scholle bier 
zun wüßte. Schließlich ſpitzte ſich die ganze Angelegenheit 
f eine Beantwortung der Frage zu, ob durch die Gründung 
de > Anſiedlerbundes eine neue, mit großen Unkoſten 
* nüpfte Organiſation ins Leben zu rufen oder 
4 rgänzungswahl von gekündigten Anſiedlern 
192 den bereits beſtehenden Anſiedlerausſchuß 
r Notlage der Anſiedler abzuhelfen ſei. Die erſte Frage 
0 rde mit überwiegender Mehrheit, gegen etwa 50 Stim⸗ 
I verneint, die zweite dagegen bejaht. Es wurde darauf 
us jeder Anſiedlergemeinde ein Vertreter der gekün⸗ 
chen Anſiedler in den beſtebenden Anſiedleraus⸗ 
chuß gewählt und darauf die Verſammlung geſchloſſen. 
war Der hentige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
für ſehr gut mit Waren aller Art beſchickt. Die Preiſe 
w einige Marktwaren ſind etwas geſtiegen, im 
elentlichen find aber bedeutende Preisänderungen nicht 
E Apfel koſteten 80 bis 150 Mark das Pfund, Back⸗ 


100 bis 250 Mark, Note Rüben 40 bis 45 Mark, Mohr⸗ 


Pflanz⸗ 
9 rag 200 Mark, Erbfen 70 Mark, 
u 90 51 


990 n 40 bis 50 Mark, große Zwiebeln 190 Dart, 


kbende Gänfe 9000 bis 4000 Mark das Stüc. 
kost wurden 400 bis 1000 Mark gefordert. Die Butter 
1 te heute 950 bis 1000 Mark, Quarkkäſe 130 bis 180 Mark, 
b menmus 250 Mark das Pfund, Eier 500 Mark die 


Man Für einen Liter Leinol zahlte man 800 bis 850 


Brennholz 


g lage Jag. 239 Schutzbez. Ayn 0 
wird meihtbietend gegen Barzahlung verkauft am 


* 


April 1022, 
un 9 Ahr vorm. ab, in Hamerek bei Kurek. 
dum Verkauf gelangen: 390 fra Kiefernſtämme, 
220 rm Scheit u. Knüppel, 
250 rm Stubben. 


Verſteigerung. 


ge, Am Donnerstag, den 6. 4. 22, nachm. 2 Uhr, 

hide ih ul. Gdatfista 82, part. links, fortzugs ⸗ 
r noch gut erhaltene Möbel wie 

| 1 antiten Mahag.⸗Garderobeſchrank, 1 Kieſer⸗ 

leiderichrant, 1 gutes Nußb.⸗Bertiko, Maha ⸗ 

Duni Wäfdeſpind. gutes Paneeſſofa, Tiſche, 

5 75 Sen le, 2 Kommoden, 2 gut erhaltene Elſen⸗ 

eltſtellen m. g. Matr., 1 Sofa, Kleiderſtänd. 

len aar neue, langſchäft. Gummiftſefel, 8 Bände 

A rreiche Bücher (Bilz, . für 

ne 2 Fahrräder, 1 Poſt. Schmiedeeiſen, 

b oft. Werkzeug, Taubenſchlag, 2 Kaninchen ⸗ 

miöhten, Glastür, 2 Dadywinden, Scheinebrüh- 

par Waſchſtänder, 1 Kücheneinrichtung, elek⸗ 

frei iſche Lampen, Bilder, Porzellan, nes u. v.a. 

i. meiltbiet. verſteigern. Beſich. 1 Std. vorher. 


Joſef Zientek 


Nuftionator u. Taxator. Kontor: Goetheſt. 37, 
rwatwohn.: Ul. Gdansta 67. Tel. 16/11. 


Freiwillige Verſteigerung. 


w eitag, den 7. 4. 1922, 2 Uhr nachm. 
d 9 ing der ul. Size ka 12 (Ernitftrahe) 11 


Mein nd 1 Plandedke (4x5) 


tend gegen Barzahlung verkaufen. 
Malak, Kom. ſadowy. 


2 8 1 

2 Möbel a 

ss ler Art, einzelne und tomplette Se 

Einrichtungen taufen Sie am billigt. S 

85 Gegen ber . Auf Ratenzabiung 2 
4421 5 bei 2 

K. Pufal & Lusniet, 8 


ewieza (Mittelſt.) 44. : Tel. 797. 


9825 
— — 


atogen Dr. Hommels 
Anntogen Bauer 


Reſtles Kindermehl 
8 Franzöſ. Dliven⸗Speiſeöl 
SL Gwanen-Drogerie, Danzigerſtr. 5. 


Schwarzer 


sehpintid) 


ef kupierten Ohren entlaufen. Gegen hohe 


er 


3. chi 


Firma 


G. m. b. H., wi. Dworcowa 18 C. Telef. 12-85.|70°/, an Bäder, haben laufend frei Haus abzugeben 


fich. 


Lieferung frei Haus auf telefonische Bestellung. 
Nimmt Bestellung entgegen auf 


h 2 
e ern Neue Obörschlestsche 
Nr. % sowie Brennma 


5 Ein nahrhafter Fund. Am 1. April fanden Haut 
bewohner des Hauſes Berliner Straße 24 auf dem Boden 
als zurückgelaſſene Diebesbeute einen geräucherten 
Schinken unter dem Dach hängen, ſowie ein Paket mit 
12 bis 15 Pfund Räucherwurſt. Der Beſtohlene kann auf 
der Kriminalpoligei im ehemaligen Regierungsgebände, 
Zimmer 71, zwiſchen 8 und 12 Uhr vormittags feine Ars 
ſprüche geltend machen. 

$ Mihnlüdter und gelungener Einbruchsdiepſtahl. 
Geſtern in den frühen Morgenſtunden wurde in die Räume 
der deutſchen Kreis vereinigung, Eliſabethſtraße 
(Suiadeckich) Nr. 4, eingebrochen. Die Diebe hatten ſich 
ſchon verſchiedene Sachen zum Mitnehmen bereit gelegt, als 
fie bei ihrer „Arbeit“ geſtört wurden und die Flucht ergriffen. 
Ihre ganze Beute beſteht daher nur aus 500 Mark Bargeld. 
— Im Laufe der letzten Tage wurden aus dem Laden des 
Reſtaurateurs Karl Rewald, Hermann⸗Frankeſtraße 2, 
hundert Liter Prünellen⸗Likör, fünfzig Liter andere Liköre 
und zehn Liter Spiritus entwendet. Der Wert der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen beträgt 300 000 Mark. Bon den Tätern 


fehlt jede Spur. 2 


Vereine, Beranſtaltungen ıc. 


Volkshochſchule. Der Kurſus „Die Eiszeit und die Ge⸗ 
ſtaltung unſeres Heimatlandes“ findet in dieſer Woche 
nicht am Donnerstag, ſondern am Sonnabend, abends 
7 Uhr, im Dregerſchen Lyzenm ſtatt. (4893 

Großer Opern: und Liederabend im Zivilkaſino am 
Donnerstag, den 6. April 1022, des erſten jugendlichen 
Pe ige sc der Danziger Oper Herrn Fredy 

nid. Erſtklaſſiges Programm in deutſcher und ruſſiſcher 
Sprache. Kartenvorverkauf von 100.400 Mark im 
5 4 Neitzke, Theaterplatz. (Am Donnerstag, 


pril, — anläßlich diefes Opernabends — fällt die 
Theatervorſtellung der „Deutſchen Bühne“ — Elnyſtum 
aus.) (Siehe die heutige Anzeige.) (4722 


Oſter⸗Chorkonzert des Konſervatoriums findet am Montag, 
10, April, abends 8 Uhr, im Schützen hauſe ſtatt. Eintritts⸗ 
karten bei Huch und Neitzke. (4896 

= 0 0 


* Somotſchin (Szamocin), 4. April. Das Diſtrikts⸗ 
fommiffariat fol von hier nach Margonin verlegt 
Ber Dafür fol eine Grenzaufſeherſtation hier errichtet 
wer 


Aus dem Gerichtsſaale. 


+ Thorn (Toru), 4. April. Wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls in mehreren Fällen verurteilte die Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts den aus Alexandrowo in Kongreß⸗ 
polen ſtammenden Arbeiter Joſef Kazmierski zu 5 Jahren 
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
5 Jahre und Stellung unter Polizeiauſſicht auf 10 Jahre. 
Wegen Beihilfe wurden die ebenfalls aus Alexan⸗ 
drowo ſtammenden Sofie Kozmierska und Witwe Katarina 
Bienkowska zu 9 bzw. 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


EDE 


4892 


err I IDEXIIID DT LIST II EI E © 


„Opal Roggen 


9 2 9 


Neu eingetroffen: 


„Wärtoikonle 


Kruczynski i 


Stein 


N rer 
G rn e. a X 


Niedzwiedzia 8 
ist nach der Gdanska 149 verlegt worden. 
Die Eröffnung findet am 1 April d. J. statt. 


| 85 empfiehlt 
Woll- u. Baumwollwaren 
sowie Polles 


zu sehr soliden Preisen. 


Ska., 
Budgoszes, Krol. Jadwiai 6. Tel. 1923. 470 


— — — ——U ṹ —ę Mu — 


Oberſchleſ. Steinkohle, 
iu teinkohlenbriletts, 
13 Hütten A. Schmied 


empfiehlt waggonweiſe, ſchnellſtens lieferbar 


ni sosnowitzer Kohl, Carl Feyerabend Pomorsta38 u e Laien de 6. m. 5. 


* Berlin, 2 April. 1½ Millionen Mark Geldftrafd 
gegen ausländiſche Schieber. Ein ſehr einträgliches Geſchäft 
hatten drei ortentaliſche Zigarettenfabrikanten, nämlich der 
Türke Sarafian, der Armenier Keletjan und der Agypter 
Soliman, betrieben, die ſich wegen Hinter ziehung von 
Banderolenſtener vor Gericht zu verantworten 
hatten. Da die geſetzliche Strafe das Vierfache der 
Steuerhinter ziehung ausmacht, lautete das Urteil 
gegen Saraftan u. Co. auf 1464000 Mark Geldſtrafe und 
gegen Soliman auf 78 000 Mark Geldſtrafe, außerdem wur⸗ 
den faſt 200 000 Zigaretten beſchlagnahmt. ö 


„„Weil er r nichts bieten konnte“ Cine „Liebes. 
tragödie“ zwiſchen recht jungen Leuten, die — wie 
man früher ſagte — noch nicht einmal recht trocken hinter 
den Ohren ſind, lag einer Anklage wegen verſuchten Tot⸗ 
ſchlags zugrunde, die das Schwurgericht des Landgerichts II 
in Berlin beſchäftigte. Angeklagt war der jugendliche 
Handlungsgehilfe Walter A. — Der unbeſcholtene Ange⸗ 
klagte hatte eines Tages auf einem Tanzvergnügen die 
17jährige Verkäuferin Klara Sch. kennen gelernt und mit 
ihr ein Liebes verhä angefangen, welches aber bald 
wieder in die Brüche ging, da ihr A, wie ſie erklärte, 
„nichts bieten könne.“ Die Sch. war trotz ihrer 17 Jahre 
nämlich ſchon ein ſehr verwöhntes Dämchen, welches es 
unter ihrer Würde hielt, anders als mit Tramaſeide⸗ 
Strümpfchen und Lackſtiefeln im Geſchäft Staub zu wiſchen 
uſw. Der junge Mann, der nicht ſoviel Geld übrig hatte, 
um die Vergnügungsſucht der Sch. zu befriedigen, nahm 
ſich den ihm gegebenen Abſchied ſo zu Herzen, daß er eines 
Abends, nach einem vergeblichen Verſöhnungsverſuch, eine 
Piſtyle hervorzog und der Sch. zweimal in das 
Geſicht ſchoß, ohne fie jedoch erheblich zu verletzen. Die 
Geſchworenen verneinten die Tötungsabſicht, fo daß der An⸗ 
geklagte nur wegen Körperverletzung zu 6 Monaten Ger 
fängnis verurteilt wurde. n 


Vermiſchtes. i 


*Nicht mehr auf dem Drahtſeil über den Niagara. Die 
Behörden von Buffalo haben, wie das „B. T.“ meldet, einer 
Engländerin eine Wette verboten, die darin beſtand, auf 
einem geſpannten Seil über den Niagarafall zu laufen. Die 
Behörden erinnern daran, daß vor einem Jahr einem Eng⸗ 
länder verboten wurde, in Ausführung einer Wette ſich in 
einem Faß über den Fall herabſchwimmen zu laſſen. ze 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 

Republik Polen: Johannes Kruſe; für die übrige Politik: 

Gotthold Starke; für „Stadt und Land und den übrigen 

redaktionellen Teil: Karl Bendiſch ; für Anzeigen und 

Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 11. 
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Porzellan, Plombierungen usw 
den neuesten Methoden. 3801 


auen Preßtorf 


liefern jedes Quantum frei Haus und ab Kahn. 


H. 
lei. 440 u. 


schul, Gold. 
nach 
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= Aktienkapital und Reserven: 330000000 Mk. * 
| eröffnet am 5. April d. ]. 
eine Niederl Byd 1 

eine Nieder assung in Bydgoszcz, | 
ul. Gdanska 162. 


Die nde befinden sich vorläufig auf dem 1. Stock. Er 


Hauptniederlassung: Poznan, 
Stary Rynek 71/74. 


Filialen: 
Stadtniederlassung: Poznan, ul. 27. Ge 
Torun, Kalisz, Zawiercie, Sosnowiec, Katowice, Pszezyna, Beuthen OS., Gleiwitz, Ratibor, Gelsen- 


kirchen, Oberhausen, Straßburg (Frankreich), Rotterdam (Coolsingel 40), Danzig (Langgasse 5758). 
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| | Frünjanrs- und Sommer- 


in großer Auswahl 


—— . f ‚ Koczorowski 
zigarettenhülsen „Sport“ 3 8. e =] 


ohne Ausstattung, gar: sn ur ualitätshülsen und darum jedem sparsamen Zigaretten- 1 
raucher zu empfehlen n sämtlichen besseren Spezial-Geschäften erhältlich, am 2 


„Glparv“ Fabryka gilz, papierosöw i tytoniu. 
Tel. Nr. 7. Bydgoszez, Grodztwo 28. Tel. Nr. 7. 


Fr EL 


1 


| 5% I Seiftungsfäbige „Eubftanti 
dom kuniecki Ernſt Stein dulden nee 3: e e e N sin ul 
1 ckung. 


Nähe Bydgoszes, Nei u von Stienlers Babe 8 8 t ran a e 1 


Preis pro 50 
f geführt. 8 
n g afer i nerteter, 17 5 hoher Ris b Ex Ernteergebni el. 


Bydgoszcz, Okole, Berlinska 97 


empfiehlt der werten et in men und Umgeg 


aſer, ſehr ertragreich, großes, 1 ißes tba 5 
mit feiner Spelze, ſehr Horte elbl. Stroh. zügliche Ha inal“ 
zur Wafſenfabrikation. Einzi orig rg 
Damen- und Kinderhüte, r e vn Sicher 5 5 
. 1 enger Ger is pro 5 M. 100 b 5 


a Mk. 160. ft 
Nleeker⸗Koblſal⸗ 
ei . | 
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Damen⸗ und Kinderkleider E J 


eigene Fabrikate 


Damen: und Kinder: Schürzen 


in allen Gattungen und befter Qualität 


fowie alle Stoffe in Wolle und Paumwolle. 


Wäſche und Kleider werden auch nach Wunſch angefertigt. 
Bitte um zwangloſe Beſichtigung meines Lagers. 


Pommerellen. 


Deutſche Bühne in Graudenz. 
Benefiz⸗Vorſtellung für Herrn Willy Mundt. 


Die Vorſtellung am 2. April ſah ein Publikum ſo zahl⸗ 
reich, wie es bei einer dritten Aufführung desſelben Stückes 
Rot gewöhnlich iſt. Und in der Tat war es ein ungewöhn⸗ 
der Abend, nämlich ein Benefiz für Herrn Willy Mundt. 
5 e Deutſche Bühne hat damit einem ihrer eifrigſten und 
denen Mitglieder ihre Dankbarkeit und Anerkennung aus⸗ 
Ber en wollen, und das Publikum iſt ihrem Beiſpiel gefolgt. 
ei zahlreiche Beſuch bewies, welch einer Beliebtheit fi 
8 Künſtler erfreut. Nur hätte unſeres Erachtens die 

Übnenleitung dem verdienftvollen Manne ein anderes 

5 ck als Benefiz ausſuchen ſollen; denn ſeiner iſt nicht ein 

Stherner Schwank würdig, ſondern eins der gehaltvollen 

tücke, und wenn's gerade ein Luſtſpiel ſein ſoll, ſo hätte 

„Biberpelz“ ſicher beſſer gepaßt. Auch iſt es nicht nach 
unserem Geſchmack, eine ſolche Ehrung in Geſtalt einer 
N Nude Wiederholung zu geben. Nun, dankbare 
likum hat trotzdem mit ſeinen Zeichen der Anerkennung 
zurückgehalten. Ein ſtürmiſcher Beifall forderte den 
rſteller immer wieder vor die Rampe, und zahlreiche 

Spenden im Geſtalt von Paketen und Päckchen gaben der 
5 err due Manet verdient ſolche Wertſch 

2 ly e Wertſchätzung in 

Aker Maße. Einmal gehört er — wenn der Ausdruck ge 

a Be iſt — zu den Veteranen der Deutſchen Bühne. Zum 
maren, Male ſahen wir ihn in Schillers „Maria Stuart“ als 
Wenſchenfreundlichen Lord Shrewsbury auf den Brettern. 
Schon damals erfreute er uns durch fein ſeelenvolles, 
naturwahres Spiel. Mit der ihm eigenen Gründlichkeit und 
Eemſehlenbaftigkett hatte er ſich in ſeine Rolle bineingelebt. 
an ni. ten einzig und allein für ernſte Charaktere beanlagt, 
er es auch ſonſt im „Weibsteufel“ und „Biberpelz“ 
EBeigte. Bald lernten wir ihn aber auch von einer anderen 
Beete kennen, nämlich als Komiker. Und was er da geleiſtet 
hat, iſt noch in friſcher Erinnerung. Man denke vor allem 
5 * die gelungene Type des Schuldieners im „Extemporale“. 
1 ieh entwickelte Herr Mundt eine Vielſeitigkeit, die er durch 
feine treffliche Leiſtung als Regiſſeur noch erweiterte. Nicht 
vergeſſen fei auch der Vorzug, daß er feine Rolle ſtets 
Bei nölich lernte, woran ſich manche namentlich der jüngeren 
u, 1 talieder der Bühne ein Beiſpiel nehmen können. Hoffen 
5 8 wir nur, daß dieſe Kraft noch recht lange uns er⸗ 
0 ten bleiben möge! K. M. 


Graudenz (Grudziadz). 
5 April. 


Bo = A. Der Um macht ſich bei dieſem Umzugstermin 
Wenig bemerkbar. Die außerordentlich hohen Koſten, die 
große Wohnungsknappheit zwingt jeden Mieter, in der 


* Wohnung zu bleiben. 
A A, für manche Lebensmittel noch 


w Die Preiſe gehen 
eiter in die Höhe. Man zahlt bereits für Schweine⸗ 
a (Klops) 350 M., Kochwurſt koſtet 400 M. und darüber 
aD Qualität. Cervelatwurſt bringt 500 M., Butter wird 
g 915 200 —1000 M. gekauft. Ein Bückling koſtet 200 M. Die 
3 Ait rag nach Kartoffeln iſt groß. Viele Verbraucher fahren 
bi der Bahn, mit Fuhrwerk oder Handwagen aufs Land 
3 7 3 um ihren Kartoffelbedarf zu decken. Auch die Nach⸗ 
dae nach Gemüſe iſt aroß. 5 * 
dec. Vor dem hieſigen Gericht fand die Verhandlung 
digen die Einbrecherbande datt, welche vor Weih⸗ 
nachten eine ganze Anzahl ſchwerer Einbrüche verübten, fo 
Mr wein beim Kaufmann Behrendt, in der evangeliſchen Ge⸗ 
Bun, Ndeichule, beim Roten Kreuz. Die Diebe hatten ihr 
eilerneft in dem Verwaltungsgebäude der Heimſtätten des 
rheilvereins in der Viktoriusſtraße. Die Verhandlung 
rte von morgens bis abends. Es war ein großer Zeugen⸗ 
Ipparat aufgeboten. Es fanden Verurteilungen bis zu fünf 
; 4. Die Nahr, Be ch Ad u . 
N Die Nachfrage na erparzellen iſt ſeit langem ſehr 
ble, Die Stadt, auch Privatleute verpachten kleinere Par⸗ 
85 en auf ein oder auch mehrere Jahre zu einem beſtimmten 
a Bat Recht unangenehm überraſcht werden jetzt die 
f Aufter Von der Steuerverwaltung geht ihnen die 
ae preſſorderung zu, die Danina zu bezahlen. Da die Pacht⸗ 
Rap Ihe recht hohe find, weigert ſich mauch Pächter zur 
Betrug oder er wird dem Verpächter bei Pachtzahlung den 
Betrag abziehen. * 


3% 


8 


a 


Thorn (Torun). 


# Die Beiträge zur Kreis⸗Krankenkaſſe in Thorn (Po- 
wiatowa Kaſa chorych) find gemäß Beſchluß des Vorſtandes 
öh 2. d. M. ab von 61% Prozent des Grundlohnes er⸗ 

5 8 worden. Der wöchentliche Beitrag in der niedrigſten 
239 dalle beträgt 1,70 M. und in der höchſten, der 31. Klaſſe, 

Betr., Die Arbeitgeber haben %, die Arbeitnehmer % des 
Betrages zu zahlen. er 
der &. Der Dienstags Wohenmarkt brachte ein Auztehen 

1 8 0 Sierpreife von 450 und 500 Mark auf 550, ja ſogar 
des ark. Das Publikum war darüber ſehr auf⸗ 
990 acht. Butter war zum früheren Preiſe von 850 bis 

die Mark erhältlich Für Geflügel, Obft und Gemüſe waren 

gte Preiſe unverändert. Nur Sellerie koſtete heute 200 M. 

darm 190 M. am vergangenen Markttage. Fiſche waren 
A Mar die Preiſe dafür unverändert. Gegen Schluß des 
von ts traf noch ein Rollwagen mit friſchen Heringen ein, 
un denen das Pfund mit 120 Mark guten Abſatz fand. * 
85 5 Kinderausſetzung. Dieſer Tage wurde im Wäldchen 

Ba) X ber ul. Stowackiego (Waldſtraße) und in der ul. Wyſoka 
dPobeſtraßes je ein Pappkarton mit einem Säug⸗ 


i ig gefunden. In einem Falle gelang es der Polizei 
5 Fralts, die herzloſe Mutter in der Perſon der 42jährigen 
beau Dutkiewicz ausfindig zu machen. Bi 


og, „Schweres Brandunglück. Dienstag nachmittags gegen 
(Droühr erhielten zwei in Hurtomnia Torunsfa 
anasgengroßhandlungs in der ul. Lazienna (Baderſtraße) 28 
flug belle Burſchen den Auftrag, im Fagerkeller Spiri. 
Ardbela ck in ein kleineres Gefäß umzufüllen. Wäbrend der 
5 et ſteckten ſich die im Alter von 17 und 14 Jahren be⸗ 
dudlichen Burſchen Zigaretten an und verurſachten da. 
ſchnae eine Erplofion, Beide erlitten durch Brandwunden 
ne Verletzungen, beſonders an Kopf und Händen. Einer 
e mußte ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus über- 


don 
A t werden. 
Kirchen aub. In der Nacht zu Sonntag brangen Ein⸗ 


rear, N 
Kre in die katholiſche Kirche zu Grzywna (Griffen, 
greis Th wech en wertvollen goldenen 


orn) ein und raubten 
Der Diebſtahl wurde 
dortige Pfarrer 
ange war die 
Die Tür zur 


Vat. Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 6. April 1922. 


— 


Ilan de ‚Dentihen Nundſchau“. 


Arnoldsdorf (Jarantowice): Lehrer Mann, 
Crone a. Br. (Koronowo): Paul Seifert, Viktoria⸗Drogerie. 
Culmſee [(Chekmza): Bote für das Culmerland. 
Gollub [Golub): Kaufmann Strübig. 
Graudenz (Grudziadz): H. Borchert Nachf., Getreidem. 25/26. 
1 Arnold Kriedte, Pohlmannſtraße 3. 
” Joh. Pannes, Lindenſtraße. 
— Richard Strunk, Marienwerder Straße. 
Gr. Reichenau [Wielkie Ruchnowo), Kr. Briefen: G. Bujak. 
Hohenkirch ([Kſigzki), Kr. Briefen: Beſitzer Heymann. 
Leſſen (Lafin): Willy Schwartz. 
Neuenburg [Nowe]: Otto Sapieha, Kloſterſtraße. 
Schönſee [Kowalewo), Kr. Brieſen: Bäckermeiſter Blenkle. 
Schulitz [Solec): S. Mastowski. 
Schwetz (Swiecte): Max Witt, Gr. Markt (Rynek) 9. 
Soldan (Dzialdowo): E. Schmaglowski, Dworcowa 1. 
Strasburg (Brodnica]: A. Fuhrich. 
Thorn (Tornt): Juſtus Wallis. 


Abonnements und Anzeigen für die „Deutſche Rundſchau“ 
nehmen die Filialen zu Originalpreiſen entgegen. 


Sakriſtei war von innen geöffnet worden, nachdem die Ein⸗ 
brecher ein Loch in die Wand geſtemmt hatten, durch welches 


ſie durchfaſſen konnten. Ein in der Sakriſtei befindliches 
Schränkchen wurde aufgebrochen und daraus der Kelch ge⸗ 
raubt, während ſie das dort aufbewahrte goldene Hoſtien⸗ 
tellerchen nicht fanden. Die Kirchenräuber haben vermutlich 
die Richtung nach Thorn eingeſchlagen, da man auf 8 
Chauſſee dorthin eine geleerte Meßweinflaſche fand. * 


— — — 


* Culm (Chelmno), 4. April. Im verfloſſenen 1. Viertel⸗ 
jahr 1922 wurden im hieſigen Standesamt angemeldet: 
122 Geburten, hiervon 60 Knaben, 53 Mädchen und 9 Tot⸗ 
geburten, 85 Sterbefälle, darunter 20 Kinder bis zu 1 Jahre. 
Im ſelben Zeitraum wurden N Eßeſchließungen beurkundet. 

+ Culmſee (Chelmza), 4. April. Aus dem Bureau der 
Getreidehandels⸗Aktien⸗Geſellſchaft wurde in der Nacht zu 
Montag eine „Ideal“⸗Schreibmaſchine und ein Fahr⸗ 
pelz im Werte von zuſammen 800 000 Mark geſtohlen. 
Die unbekannt entkommenen Diebe ſind durch Eindrücken 
einer Fenſterſcheibe eingedrungen. — In ſpäter Abend⸗ 
ſtunde am Sonnabend entzündete ſich in der hinter den 
Räumen der Bank Kreditowy liegenden Wohnung des 
Bankkaſſierers ausgeſtrömtes Gas und explodierte. 
Dabei erlitten der Kaſſierer und feine Frau ſtarke 
Brandwunden. Durch die Gewalt der Exploſion wurde 
eine Wand nach außen gedrückt und ſämtliche Fenſter⸗ 
Tüeißen unge Der Schaden iſt erheblich. 

* Dir 


chan, 2. April. Ein Gerichts verfahren auf 


* 


eigenen Antrag wird gegen den früheren komm. 
B 125 ermeiſter von Dirſchau, Orcholski, eröffnet wer⸗ 
den. Wie die „Gaz. Gd.“ erfährt, hat O., um den gegen ihn 
erhobenen Anſchuldigungen ein Ende zu machen, das ge⸗ 
richtliche Verfahren gegen ſich beantragt. 

* Schwetz (Swiecie), 4. April. Der geſtrige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war ſehr reich beſchickt geweſen. Vor⸗ 
wiegend war minderwertiges Material aufgetrieben worden. 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 2. April. Das kommuniſtiſche Organ 
Danzigs, die „Danziger Arbeiter⸗Zeitung“ tft, wie fie be⸗ 
kanntgibt, bis auf weiteres zum letzten Male erſchienen. 


Begründet wird das Einſtellen des Erſcheinens der Zeitung 


it den unaufhörlich ſteigenden Preiſen für Papier und 
aterialien, dem Steigen der Löhne und den Schwierig⸗ 
keiten der Papierbeſchaffung. 


— — — 


Nochmals die deutſche Schulfrage 
in Celbowo. 


Wir brachten kürzlich eine längere Schilderung der Be⸗ 
handlung der deutſchen Schulfrage in Celbowo im Kreiſe 
Putzig und wieſen bei dieſer Gelegenheit Due! hin, daß 
dieſe Frage Gegenſtand einer Interpellation des Ab⸗ 
geordneten Splett von der Deutſchen Vereinigung 
im Sejm und anderer Abgeordneter au den Unterrichts⸗ 
miniſter geweſen ſei. Heute ſind wir in der Lage den Wort⸗ 
laut dieſer Interpellation zu veröffentlichen, die unfere 
Schilderung nicht nur beſtätigt, ſondern ſogar ergänzt. 

In der Eingabe an den Seim und den Unterrichts⸗ 
miniſter heißt es: . \ 

urde die Simultauſchule in 
„Im Dezember 1920 wurde d „ 


en die deutſch⸗ 
fortgeſetzt ihre 
Bemühungen eingeſetzt, für ihre Kinder, deren Zahl 50—00 


f 
155 werde und beauftragte den Kreisſchulinſpektor in 


tung zur Verfügung chicken werden, wenn die 


Nr. 59. 


daß man die deutſchen Kinder zum Beſuch der polniſchen 
Schule durch Polizei und Gendarmen zu zwingen 
verſucht, daß Polizeileute die ſich auf Haus⸗ und Heuböden 
in ihrer Angſt verſteckenden Kinder verfolgen und damit 
die ganze Gegend in wilde Aufregung verſetzen. 

Bisher hat der Kreisſchulinſpektor die genehmigte 
Sammelſchule nicht ins Leben gerufen und ſich mit der Ver⸗ 
fügung ſeiner vorgeſetzten Behörde, die die Einrichtung der 
Schule anordnete, in offenen Widerſpruch geſtellt, der Be⸗ 
hörde damit den Gehorſam verſagt. 

Wir fragen den Unterrichtsminiſter ergebenſt an, 

1. ob ihm obige Verhältniſſe bekannt find, 

2. was er zu tun gedenkt, um den Kreisſchulinſpektor in 
Puck zum Beachten des ihm von feiner vorgeſetzten 
Behörde erteilten Auftrages anzuhalten und der ſo 
lange gequälten deutſchen Schulgemeinde Celbowo zu 
ihrem in der Verfügung des Kuratoriums klar aus⸗ 
geſprochenen Rechte zu verhelfen.“ 


Handels⸗Nundſchau. 


Polens Anteil am Gold der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Bank. Die polniſche Darlehnskaſſe tft mit den anderen Nach⸗ 
folgeſtaaten Oſterreich⸗ungaruns und den Liquidatoren der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank dahin übereingekommen, die 
in Polen aus dem Verkehr gezogenen Kronennoten in Höhe 
von 2739 00 000 Kronen 9 Umwechſelung einzureichen. 

Die polniſche Schiffbauinduſtrie. Die „Rzeczp.“ bringt 
einen Artikel über die Lage in der polniſchen Schiffbau⸗ 
induſtrie. An der Weichſel und ihren Nebenflüſſen befä 
ſich einige Werften, die gegenwärtig hauptſächlich mit Re⸗ 
paraturen ſogenannter „Oderkähne“ und ähnlicher Fluß⸗ 
fahrzeuge beichäftigt find. Da bisher im allgemeinen nur 
der Seeſchiffahrt Intereſſe entgegengebracht wurde, ſo habe 
das Privatkapital ſich wenig mit der Weiterentwickelung der 
Flußſchiffbauinduſtrie befaßt. Das ſcheine jetzt aber anders 
zu werden. In Warſchau iſt eine Geſellſchaft ins 
Leben gerufen worden unter dem Namen „‚Landes⸗ 
ſchiffs werft“. Die Geſellſchaft beſitzt ein Kapital von 
75 Millionen Mark und beabſichtigt vor allen Dingen in 
Dirſchau eine größere Werft anzulegen. Nicht wenig 
zum Aufſchwung dieſes Induſtriezweiges dürfte auch die 
Abſicht der engliſchen Weltfirma Vickers beitragen, die üm 
ehemaligen Holzhaften bei Thorn eine Werft anzulegen 
gedenkt. Der Dirſchauer Werft würde mehr der Bau von 
Seefahrtzengen obliegen, die Thorner Werft dagegen 
würde Schiffe für den Binnenlandverkehr fertigzuſtellen 
haben. Von beſonderer Bedeutung ſei jedenfalls die Tat⸗ 
ſache, daß Engländer die Entwickelung der 
Weichſelſchiffahrt günſtig beurteilen. 

Zum geplanten polniſch⸗memelländiſchen Handelsver⸗ 
trag. Die „Gazeta Warsz.“ meldet, daß in Warſchau eine 
Abordnung des Memellandes eingetroffen iſt, um über den 
Abſchluß eines polniſch⸗memelländiſchen Handelsvertrages 
zu verhandeln. 

Die Zahl der Zollämter in Polen. Polen beſitzt nach 
dem „Kurjer Polski“ 125 ſelbſtändige Zollämter, Danzig 38. 
Die polniſche Expoſitur 38, die Expoſttur Danzigs 1. Ans⸗ 
geſamt beſitzt Polen 163 Zollämter, Danzig 18, oder zu⸗ 
ſammen 181. Dieſe Amter werden in Grenz⸗ und 
ämter geteilt. Polen beſitzt 121 Grenzämter, Danzig 17; 
Innenzollämter beſitzt Polen 12, Danzig 1. Außerdem wer⸗ 
den dieſe Zollämter noch eingeteilt in Eiſenbahnzollämter, 
Chauſſeezollämter, Fluß⸗ und Seezollämter. Polen beſitzt 
65 Eiſenbahnzollämter, Danzig 12. Ferner beſitzt Polen 
93 Chauſſeezollämter, 8 Flußzollämter, 2 Seezollämter, mäh- 
rend Danzig 6 Seezollämter beſitzt. — Nach der Einver⸗ 
leibung Oberſchleſiens in Polen wird es dort W Eiſenbahn⸗ 
zollämter und 36 Chauſſeezollämter einrichten müſſen oder 
insgeſamt über 60 neue Zollämter. 

Niederländiſche Bank ündung in den Oſtſtaaten. Die 
in Oſtpreußen ſeit vorigem Fahr unterhaltenen Niederlaſſun⸗ 
gen der Niederland⸗baltiſchen Handelsvereinigung Nebal 
find jetzt zu einer gemeinſchaftlichen Organiſation unter dem 
Namen Nebal Central Aktiengeſellſchaft in Danzig zu⸗ 
ſammengefaßt worden. Das Gründungskapital beträgt 
40 Millionen Reichsmark und iſt ausſchließlich in Händen 
holländiſcher Bankiers und Induſtrieller. Die in Danzig, 
Warſchau, Reval und Kowno beſtehenden Niederlaſſun⸗ 
gen ſollen ausgebaut und finanziell bedeutend geſtärkt 


Poſener Getreidebörſe vom 3. April. (Preiſe für 
100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 16 800 18 000, Ro 175 11 800, 
Braugerſte 11000—11 500, Hafer 10700—11 200, pre, 9050 87 
23 500 - 24 500, Roggenmeh — . 15 900 —16 200, Erbſen 12 000 bis 
14 000, Weizenkleie 8100, Roggenkleie 8100, Kartoffeln 3609 bis 4000, 
Schminkbohnen — bis ——, Leinſamen —— „ Rübjen 
= bis ——, Odermennig —— bis ——, Wicken 1500016 000, 
Peluſchken 16 00017 000, Bohnen —— bis ——, Serradella 
15 000—19.000, Buchweizen 12000 bis 14000, blaue und gelbe 
Lupinen 8500 —11 500 M. — Tendenz: ſtetig. 
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er Börfe vom 4. April. Der Dollar eröffnete mit 

226% Ae 328% B., alſo erheblich höher als am g. April. 

Polniſche Roten itiegen im Frühverkehr auf 8.25 G., 8,90 B., 

nahen Auszahlung Warſchau auf 52 G., 8,35 B., private 
Auszahlung Pommerellen auf 8,10 G., 8,15 B. 
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F. Chudzinski, Spezialhaus für Horrenkonfektion 
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NEUE SPEZIALITÄTEN 


unerreichter Güte 
hergestellt aus den edeisten Rohstoffen 


Curacao blanc Abrocotine Marechal 
„ Curacao extra dry ‚ideal Duchesse 
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| ſchwerer Krankheit mein lieber Mann, 


Am Sonntag, d. 2. April wurden durch 


empfiehlt 
die Geburt eines kräftigen Töchterleins Irall: billigſt i & 
hoch erfreut Dr. Rheindorf. 
Studienrat Dr. Fenner Ange Chronos i ebamme: 
u. Fr. Margarete geb. Nhelndorff Starb pres Mr. 21. z Heb amme: 
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Am 2. April verſchied plötzlich an Herzſchlag 
die Lehrerin 


Frl. Lucie Köslin. 
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loſung unſerer 4¼ % Teilſchuldverſchreibungen 
vom Jahre 1909 find folgende Nummern zur 


Sonntag, den 2. April, abends 9 Uhr, 


e Rückzahlung am 1. Auguſt 1922 gezogen worden 
ſtarb plötzlich und unerwartet am Herz⸗ m. 216 285 240 Ru 300, 1 220 970 ie: 
ſchlag unſere liebe Tochter, Schweſter, 412. 508, 509, 530, 535, 609, 630, 5 


Schwägerin, Tante und Couſine, die 130 Sti 4 Mart 1600 8 
>; Die Einlöſung der Teilſchuldverſchreibungen 
Lehrerin erfolgt zum Kurſe von 102 % bei 

Be Hild name Bank in Hildesheim, 


Nr. 69, 283, 381, 602, 646, 
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5 Beerdigung Donnerstag, den 6. April, 
vom Schulhaus Jaitrcebie, mittags 12 Uhr. 


Zahn-Praxis 


Gudath-Rosenthal, 
Ersatz :: Dentist. :: Kronen 
Behand]. d. Pow. Kasa Chorych(Krankenkasse) 
Mostowa (Brückenst.) 5, Dans Café „Bristol“. 

Telefon 1 200 
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Zahn-Atelier W. Switalski 
ul. Sniadeckich Elisabethstraße) 33 
3 Minuten vom Bahnhof, 3097 
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Schwager und Ontel 4905 


Reinhold Röhr 


Deen e e . ra Künstlicher Zahnersatz, Goldkronen, Goldbrücken, 


im Alter von 64 Jahren Plomben, Zahnziehen mit und ohne Betäubung. 


u, Be 872. Sprechstund, :9—1, 3—6. Tel. 872. 

0 Im Namen der trauernd. Hintrebliebenen MS ums 242337522722222221422——33—42222— 5 
6 grau Emilie Röhr geb. Manske r 

SM Schwägerin Louiſe Manske. Saielobit | Bucführungs- 


Unterricht, 


einer geehrten Kundſchaft und dem werten Publikum von Bromberg und Umgegend zur 
Kenntnis, daß ich von meiner Krankheit wiederhergeſtellt bin u. mein Geſchäft e iſt. 


Inzwiſchen habe auch mein 


Bydgoszez, den 6. April 1922, N are (Stettiner Maſch 7 für die bevorſtehende Saifon mit den neueſten Muſtern und bekannt beften Qualitäten 
dran eben. f a 
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oberer i Saas u Bernhard Schutz, 
(Kohlen, Kolz ak : Herren-Moden-Mah-Gejhäft : 


ul. Gdanska (Danzigerſtraße) 152. 


Leichenhalle Tee alten evangeliſchen Fried⸗ 
hofs aus ſtatt. 


Gott erlöſte durch einen ſanften Tod 
meinen jüngſten Sohn, unſern lieben 


Bruder 20 N 1 abe werden aufpoliert, auch 
; Venzke Reparaturen übernimmt 
Dt, & er Gran german 88. Koficki, Dworcowa 69, pt. 388. 0 6. eee 
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In tiefer Trauer 
Tina Lewin 
Hedwig Lewin 
Simon Lewin 


Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 6. d. Monats, von der Leichenhalle 
des jüdiſch. Friedhofes um 11 Uhr vor⸗ 
mittags ſtatt. 


KINO „LI BERTY“ 


Ab heute: Ill. Serie, betitelt 


‚Der schwarze Puma. 


Aus dem amerikanischen Brillant-Zyklus 


Geneimnisse den Dschungeln. 


Diese Serie zeigt eine neue Art afrikanischer Trauung. Kämpfe 
auf Tod und Leben mit Bestien im Wasser und verschiedene 
andere spannende Sensationen. 

Des Andranges wegen wird das werte Publikum gebeten, 
möglichst die was Vorstellung zu besuchen 


en 
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fachmännische Bedienung. 
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